
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 71 (1998)

Heft: 2

Rubrik: Impressum

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


2 Personen

Korrigenda

-r. In der letzten Ausgabe veröf-
fentlichte «Der Fourier» die
Namen der Spitzen von Armee
und VBS im 1998. Dabei ist uns
auf Seite 4 «Bundesamt für Zivil-
schütz» ein Fehler unterlaufen. Der
Direktor heisst nicht Thürig, son-
dem Paul Thiiring. Wir bitten, die-
se Falschschreibung zu entschul-
digen.

René Felber

os. Alt-Bundesrat und ehemaliger
Aussenminister (1987 bis 1993)
René Felber wird den Stiftungsrat
des internationalen Zentrums für
humanitäre Minenräumung in
Genf präsidieren.

Das internationale Zentrum für
humanitäre Minenräumung mit
Sitz in Genf spielt eine wesentli-
che Rolle im schweizerischen
Engagement, die Auswirkungen
dieser heimtückischen Waffe zu
vermindern. Das Zentrum wird
von anerkannten Experten aus der

ganzen Welt unterstützt und wird
eng mit der UNO zusammenar-
beiten, die auf globaler Ebene für
die humanitäre Minenräumung
zuständig ist.

Die Errichtung des internationalen
Zentrums für humanitäre Minen-
räumung wurde am 26. November
1997 vom Bundesrat beschlossen.

Mit der Botschaft zum Abkom-
men von Ottawa über das Verbot
von Antipersonenminen vom ver-
gangenen 19. Januar hat der Bun-
desrat die Rechtsgrundlage für das

Zentrum geschaffen. Sie sieht eine

entsprechende Änderung des

Militärgesetzes vor. Die Kosten

von rund 5,5 Millionen Franken
im Jahr für das Genfer Zentrum
trägt das Departement Verteidi-
gung, Bevölkerungsschutz, Sport
(VBS).

Marco Cantieni
uf. Am vergangenen 6. Februar
übernahm Oberst i Gst Marco Can-
tieni in Sarajevo das Kommando
über die Schweizer Gelbmützen
in Bosnien-Herzegowina. Der
44jährige Bündner Berufsoffizier
wurde von Oberst Ueli Kägi, Chef
der Abteilung Friedenserhaltende

Operationen im Generalstab, in
sein Amt eingesetzt. Oberst i Gst

Cantieni, seit Jahresbeginn Kom-
mandant des Gebirgsinfanterie-
Regiments 36, übernimmt seine

neue Aufgabe für sechs Monate
mit 33 neuen Kontingentsmitglie-
dem, darunter drei Frauen. Das

Gelbmützenkontingent umfasst
zurzeit 58 Personen, verteilt auf
die Standorte Sarajevo, Mostar,
Tuzla, Bihac und Banja Luka.

Die Gelbmützen sind ein Verband

aus freiwilligen, unbewaffneten
Armeeangehörigen. Sie unterstüt-
zen seit Sommer 1996 die Orga-
nisation für Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa (OSZE) im

logistischen Bereich (Reparatur-,
Post-, Sanitätsdienst usw.). Der
Bundesrat hatte im vergangenen
November auf Antrag der OSZE
das Engagement der Gelbmützen
mit einem Maximalbestand von 65

Personen bis Ende dieses Jahres

verlängert.

Urs Peter Stebler
-r. Der 48jährige Urs Peter Steb-
1er, von 1991 bis 1997 Informati-
onschef der Generalstabschefs
Heinz Häsler und Arthur Liener,
übernahm am 1. Januar beim
Generalstabschef die neugeschaf-
fene Stabsstelle Informations- und

Kommunikationskonzeption. Als
Berater des Generalstabschefs ist

er künftig verantwortlich für die

Entwicklung der Informations-
und Kommunikationskonzeption
und des Informationsmanagements
im Generalstab.
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